
Sehr geehrtes SVP- Präsidium des Kantons St. Gallen, sehr geehrte Frau Friedli, sehr 
geehrter Herr Büchel, sehr geehrter Herr Egger, sehr geehrter Herr Reimann 
 
 
Wir, Kulturschaffende und Kulturinteressierte aus dem Kanton St. Gallen, wenden uns 
mit diesem offenen Brief an Sie, die höchsten Vertreter*innen der SVP unseres Kantons. 
Wir laden Sie ein, mit uns in einen Dialog zu treten über die Forderung der Mitglieder 
der Finanzkommission der SVP, Soforthilfen für Kulturschaffende zu streichen und 
Ausfallentschädigungen für Kulturinstitutionen zu kürzen. 
 
Zuerst einmal: Die Forderung wurde abgelehnt. Wir könnten die Sache nun einfach auf 
sich beruhen lassen und froh sein darüber, dass der Grossteil unserer 
Parlamentarier*innen die Meinung der SVP nicht teilt. Trotzdem verlangt die abgelehnte 
Forderung unserer Ansicht nach eine Diskussion darüber, dass Ihre Partei 
Steuerzahlende dahingehend unterschiedlich behandeln will, wie diese ihr Geld 
verdienen.  
 
Corona trifft uns alle. Und es trifft uns alle unverschuldet. Die unterschiedlichen 
Branchen sind jedoch auch unterschiedlich stark betroffen. Dies ist Ihnen und uns, 
wahrscheinlich der gesamten Bevölkerung, bewusst.  
Kulturinstitutionen und Künstler*innen trifft diese Krise besonders hart. Denn wir 
werden mit grosser Wahrscheinlichkeit zu den letzten gehören, die wieder arbeiten 
dürfen. Sämtliche Läden werden offen sein, alle Bildungsinstitutionen, Praxen, 
Restaurants werden (unter Auflagen) in Betrieb sein, lange bevor ein Orchester wieder 
vor vollen Rängen spielt, ein Theaterstück oder eine Ballettaufführung Premiere feiern,  
ein Rockkonzert oder eine Vernissage stattfinden. Denn Social Distancing und 
Hygienemassnahmen sind für viele von uns fast nicht umsetzbar. 
 
Kulturschaffende und kulturelle Institutionen leisten einen wertvollen Beitrag zur 
Lebensqualität und zum Zusammenhalt einer Gesellschaft. Bestimmt hören auch Sie 
gerne Musik, schauen Filme und Serien, gehen in Konzerte, lesen ein Buch. Auch jetzt, 
während des Lockdowns, sind kulturelle Angebote für grosse Teile der Bevölkerung 
nicht nur eine willkommene, sondern eine unentbehrliche Abwechslung. Stellen Sie sich 
die jetzige Situation ohne Bücher, Filme oder Musik vor. Die Tristesse wäre geradezu 
potenziert. 
 
Deshalb bedeutet für uns die Forderung der SVP eine ungeheure Missachtung unserer 
Arbeit und Leistung. Sie kann für uns nur bedeuten, dass Sie, die Vertreterinnen und 
Vertreter der SVP, der Meinung sind, dass wir keine Berechtigung haben, eine gesicherte 
Existenz auf der Basis unserer Berufe zu führen. 
 
Es ist irrelevant, wie Sie persönlich die Leistung unserer Branche beurteilen. Ob Sie 
geschmacklich und inhaltlich mit allem einverstanden sind, was auf die Bühne oder 
zwischen zwei Buchdeckel kommt. Fakt ist, wer jetzt Soforthilfe beantragt, tut dies 
aufgrund von konkreten finanziellen Ausfällen oder einer nachweislichen finanziellen 
Notlage aufgrund der Corona- Pandemie.  
Wir wurden engagiert, wir hatten Publikum, ein Einkommen, wir haben Steuern bezahlt. 
Der überwiegende Teil der Bevölkerung erachtet kulturelle Einrichtungen und Angebote 
als notwendig und nutzt sie auch. 



Dass die SVP jetzt ausgerechnet einer der am stärksten betroffenen Berufsgruppe die 
Soforthilfe und die Ausfallentschädigung verweigern bzw. kürzen will, ist absolut 
unverständlich. Unsere konkreten Fragen an Sie lauten deshalb: 
 
 

- Mit welchen Argumenten will die SVP Kulturbetriebe und Kulturschaffende 
schlechterstellen als andere Institutionen und Berufsgruppen? 

- Was ist der alternative Vorschlag der SVP zur Existenzsicherung von 
Kulturschaffenden und kulturellen Institutionen? 
 
 

Selbstverständlich sind Sie nicht verpflichtet, diese Fragen zu beantworten. Sie können 
nun auch darauf verweisen, dass nicht Sie persönlich diese Forderungen gestellt haben. 
Aber Sie sind die höchsten St. Galler Repräsentant *innen der SVP und deshalb unsere 
nächsten Ansprechpartner*innen. 
Wir hoffen auf einen fairen, aufschlussreichen Dialog. Bleiben Sie gesund. 
 
 
Freundliche Grüsse  
 
 
 
Anja Tobler, Schauspielerin 
 
Marius Tschirky, Musiker, Pädagoge 
 
Lika Nüssli, Künstlerin 
 
Josef Felix Müller, Künstler, Verleger, Präsident Visarte Schweiz 
 
Manuel Stahlberger, Liedermacher, Zeichner 
 
Frauke Jacobi, Regisseurin, Leiterin FigurenTheater St. Gallen 
 
Stephan Zbinden, Leiter FigurenTheater St. Gallen 
 
Jonas Knecht, Regisseur 
 
Leo Morger, Präsident Kunsthalle[n] Toggenburg 
 
Robina Steyer, Choreographin, Dozentin, Tänzerin 
 
Gerhard Oetiker, Cellist 
 
Tabea Buser, Schauspielerin 
 
Herbert Weber, Museumstechniker, Künstler 
 
Heidi Schwarz, Maskenbildnerin 
 



Birgit Bücker, Schauspielerin 
 
Mark Riklin, Texter 
 
Lisa Schmid, bildende Künstlerin 
 
Matthias Flückiger, Schauspieler, Regisseur 
 
Sonja Rüegg, Kunstvermittlerin, Kuratorin, Künstlerin, Leiterin Kunsthalle Wil 
 
Samuel Baumann, Geschäftsführer Café Bar Treppenhaus Rorschach 
 
Rafael Hengartner, Informatikstudent, Vorstand Verein Café Bar Treppenhaus 
Rorschach 
 
Frederik Rauscher, Schauspieler 
 
Armin Breidenbach, Dramaturg 
 
Roland Rüegg, Bildhauer 
 
Karin Bucher, Szenografin 
 
Barbara- David Brüesch, Regisseurin 
 
Andreas Volk,  Stv. Leiter der Beleuchtung Konzert und Theater St. Gallen 
 
Valérie Junker, Regieassistentin 
 
Katharina Schertler Secli, Präsidentin Kleintheater Fabriggli, Familienfrau 
 
Anna Blumer, Schauspielerin 
 
Cathrin Kreis, HR Spezialistin 
 
Ruedi Kühne, Gemeinderat, Finanzchef der Schoeller Textil AG, Beizliteam  
Werdenberger Kleintheater fabriggli 
 
Pamela Dürr, Autorin, Theaterschaffende 
 
Sarah Fuhrmann, Assistenz der Geschäftsführung Stiftung Lokremise 
 
Jeanne Devos, Schauspielerin 
 
Clemens Umbricht, Verlagsleiter 
 
Silke Sturm Umbricht, lic. phil. Sozialpädagogin 
 
Stephan Otremba, Schnürmeister 
 



Nik Kevin Koch, Tenor 
 
Andreas B. Müller, Kulturvermittler & Mittelbeschaffer, Verein Gambrinus Jazz Plus 
 
Sandro Heule, Musiker 
 
Ina Heyde, Kostümschneiderin  
 
Peter Hummel, Kulturjournalist 
 
Eliane Blumer, Schauspielerin 
 
Bernhard Duss, Kostümbildner, Designer 
 
Marcello Wick, Musiker 
 
Marcus Schäfer, Schauspieler 
 
Gisa Frank, Choreografin 
 
Mario Franchi, Theaterpädagoge 
 
Annina Thomann, Künstlerin, Kunstvermittlerin 
 
Oliver Losehand, Schauspieler 
 
Andrea Vogel, bildende Künstlerin 
 
Gina Besio, Leiterin Theatertanzschule Konzert und Theater St. Gallen 
 
Peter König, Tontechniker, Sänger 
 
Katrin Sauter, Theaterschaffende 
 
Simon Deckert, freier Autor, Assistenz der Theaterleitung am FigurenTheater St. Gallen 
 
Nathalie Hubler, freie Theaterschaffende 
 
Brigitte Knöpfel, Grafikerin, Musikerin, Bewegungspädagogin 
 
Eveline Ketterer, Schauspielerin, Theaterproduzentin 
 
Tine Edel, Fotografin 
 
Matthias Albold, Schauspieler 
 
Christine Fischer, Schriftstellerin 
 
Brigitte Edelmann, bildende Künstlerin 
 



Ute Gareis, Musikerin 
 
Richard Butz, Journalist, Kulturvermittler 
 
Peter Sutter, pensionierter Oberstufenlehrer 
 
Patricia Flores, Inspizientin, Tänzerin 
 
Beatrice Dörig, bildende Künstlerin 
 
Ursula Oelke, Musikerin, Musikpädagogin 
 
Rosmarie Abderhalden, bildende Künstlerin 
 
Ivana Aeschbacher, Inspizientin 
 
Gabriela Falkner, Kulturschaffende, Künstlerin 
 
Inge Graf, kaufmännische Sachbearbeiterin 
 
Florian Vetsch, Autor, Gymnasiallehrer 
 
Beatrice Mock, Theaterpädagogin, Schauspielerin i.A 
 
Klaus-Georg Pohl, Musiker, Betreiber des „KultBau" 
 
Marcus Gossolt, Künstler, Werber 
 
Alexandre Pelichet, Schauspieler 
 
Oliver Greis, Leiter Gästehaus Gubel, Rapperswil- Jona 
 
Swane Küpper, Tänzerin 
 
Boris Knorpp, Allrounder 
 
Stephan Linde, Tonmeister 
 
Claudia Bühler, Betriebsgruppe Palace, freie Künstlerin 
 
Peter Roth, Musiker, Chorleiter, Komponist 
 
Marianne Leuenberger, Cellistin 
 
Marc Jenny, Musiker 
 
Kristin Flockiger, Kindergärtnerin, Schauspielerin 
 
Barbara Bucher, Schauspielerin, Theaterpädagogin 
 



Benedict Schönenberger, Musiker, Instrumentallehrer 
 
Claudia Dischl, Musikerin 
 
Pascal Hüppi, Philosophiestudent, Musiker 
 
Lena Obluska, Tänzerin 
 
Annatina Meyer, Sozialarbeiterin i.A. 
 
Flavio Hodel, bildender Künstler 
 
Stefanie Fischer, Tänzerin 
 
Maren Watermann, Regieassistentin 
 
Pascale Pfeuti, Schauspielerin 
 
Nadia Veronese, Kuratorin 
 
Ralph Hufenus, Musiker 
 
Claudio Pohle, Kostümassistent, Kostümbildner 
 
Helen Prates de Matos, Szenografin 
 
Martina Sberle, Kulturschaffende, Vorsitz t.Ostschweiz,  
 
Bärbel Stenzenberger, Assistentin der Tanzcompagnie Konzert und Theater St. Gallen 
 
Mirjam Hadorn, Geschäftsführerin Stiftung Lokremise 
 
Florent Operto, Tänzer 
 
Gloria Weiss, Leitung Kommunikation Kunstverein und Kunstmuseum St.Gallen 
 
Angelika Zahner, Primarlehrerin 
 
Fabienne Romer, Pianistin, Organistin 
 
Susanne Bernet, Primarlehrerin 
 
Kurt Bürki, pensionierter Swissair Captain B-747 
 
Anna Beck-Wörner, Vorstand Visarte Ost / Nextex 
 
Doris Mösler, Maskenbildnerin 
 
Tobias Graupner, Schauspieler 
 



Barbara Schlumpf, Regisseurin, Kulturrätin 
 
André Batt, Künstlerischer Leiter Kellerbühne Grünfels Jona 
 
Oliver Roth, Musiker 
 
Sabrina Güntensperger, Musik- und Bewegungspädagogin FH 
 
Heinz Gmür, dipl. Architekt HTL 
 
Sybille Maurer Lügstenmann, Pflegefachfrau HF 
 
Fabian Müller, Schauspieler 
 
Max Aeberli, Dirigent, Musiker 
 
Erich Nüesch, Elektroingenieur HTL 
 
Katja Mair, freischaffende Musikerin, Dozentin HSLU 
 
Käthi Keller, ehemalige Präsidentin Kultur in Mogelsberg 
 
Oliver Kühn, Theater Jetzt! 
 
Karin Stenz, Primarlehrerin, Schulleitung 
 
Kuno Bont, Filmemacher, Regisseur, Kulturschaffender, Kulturpreisträger 
 
Bernarda Mattle, Keramikerin, Kulturschaffende 
 
Jan Ungermann, pensionierter Diplomphysiker ETH 
 
Judith Dürr, Sopranistin 
 
Leila Sieber-Bont, Künstlerische Assistentin 
 
Barbara Lay, Familienfrau, Präsidentin Teamchor Jona 
 
Ilse Pauli, Kultuschaffende 
 
Esther Wyss, freie Journalistin 
 
Bruno Lüchinger, Konstrukteur, Teamchor Jona 
 
 
 
 
 
 
 


